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Antrag
 
Vorlage: AT/0099/2025 Datum: 12.09.2025

 

Verfasser: 007-Ratsfraktion FDP Az.:

Betreff:

Antrag der FDP-Fraktion: Barrierefreier Zugang vom Schüllerplatz zum Theodor-Heuss-
Ufer

Gremienweg:
23.09.2025 Ausschuss für Stadtentwicklung und Mobilität  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt
 verwiesen  vertagt  geändert

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen

 
Beschlussentwurf:

Die Verwaltung wird beauftragt, die Planung für eine barrierefreie Verbindung zwischen dem 

Schüllerplatz und dem Theodor-Heuss-Ufer aufzunehmen.

Im Haushaltsentwurf ab 2026 sowie in der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung sind die 
erforderlichen Mittel für Planung und Umsetzung vorzusehen.

 
 
 
Begründung:

Der Schüllerplatz ist der zentrale Platz im Stadtteil Lützel und über die Balduinbrücke unmittelbar 

mit der Koblenzer Altstadt verbunden. Derzeit besteht der Zugang vom Schüllerplatz zum Theodor-

Heuss-Ufer lediglich über zwei Treppenanlagen, die für mobilitätseingeschränkte Menschen, ältere 

Personen sowie Familien mit Kinderwagen nicht nutzbar sind.

Aufgrund der vorhandenen Topografie erscheint es baulich möglich, im Rahmen eines Umbaus das 

notwendige Gefälle für eine barrierefreie Verbindung herzustellen. Damit könnte ein zentraler     

Beitrag zu mehr Inklusion und gleichberechtigter Teilhabe am öffentlichen Raum geleistet werden.

Mit Blick auf die für das Jahr 2028 geplante barrierefreie Ertüchtigung des Bahnhofs Koblenz-  

Lützel gewinnt eine durchgehend barrierefreie Verbindung vom Schüllerplatz bis zum Moselufer 

zusätzlich an Bedeutung. Der Schüllerplatz stellt hierbei die kürzeste und zugleich attraktivste   

Verbindung dar.

Zudem ist zu berücksichtigen, dass bei Realisierung einer neuen Toilettenanlage im Pfeiler der 

Balduinbrücke oder in dessen unmittelbarer Nähe am Schüllerplatz der Bedarf nach einem 

barrierefreien Zugang zum Theodor-Heuss-Ufer noch dringlicher wird.

 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:
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Auswirkungen auf den Klimaschutz:
 
 
 




